
Workshop - 
vom MODUL zum SYSTEM



INTENSIV-WORKSHOP MODULSYSTEM
Der Gesundheitssektor verändert sich laufend und schnell in diesen Jahren. Mehr ambulante Versorgung und steigende Operationszahlen 
kombiniert mit dem kostenbedingten Druck nach Verkürzung der Verweildauer sind derzeit einige der Aufgaben, mit denen Krankenhäuser 
konfrontiert werden. Die erhöhte Arbeitsbelastung führt auch zu höheren Ansprüchen an die Beschaffung – und hier vor allem an ein 
effizientes Versorgungssystem.

Alle Krankenhäuser verbrauchen Artikel, abhängig von Art und Menge der Untersuchungen und Behandlungen, die das Haus offeriert. Um 
den Materialfluss in Gang zu halten, müssen jeden Tag neue Artikel an eine zentrale Empfangsstelle angeliefert werden. Aber wie kommt 
der Artikel vom Wirtschaftshof zum Patienten? Es gibt sicherlich nicht nur einen richtigen Weg, dies zu handhaben – aber es gibt einen 
kosten-effektivsten Weg. Diesen Weg zu finden, festzulegen und umzusetzen ist eine große und schwierige Aufgabe für jede Organisation, 
besonders wenn hierzu Personalkapazitäten und spezifisches Know-how benötigt werden.

Fachkompetenz ist gefragt 

Folgende Themen werden im Rahmen eines eintägigen Intensiv-Workshops 
betrachtet

Umfassende Kenntnisse über den Versorgungsablauf sind die Basis eines 
einzigartigen Konzeptes

Ein sich schnell veränderndes Umfeld verlangt Flexibilität. Aber eine flexible Logistiklösung 
ist viel mehr als nur eine Frage der flexiblen Hardware – oder der passenden Software. Die 
Lösung muss auf präzisen Analysen von Organisation, personellen, räumlichen und bauli-
chen Gegebenheiten, Arbeits- und Beschaffungsprozessen, sowie dem Schulungsbedarf 
der Mitarbeiter basieren. 

Zu Beginn des Workshops wird eine kurze Begehung von exemplarischen Bereichen mit Aufnahme der Ist-Situation (mit und ohne Modul-
system) durchgeführt. Anschließend werden die Eindrücke der Begehung zusammengefasst.
Im Anschluss wird eine detaillierte Vorstellung der Hardware und der gezielten Anwendung der unterschiedlichen Komponenten 
vorgenommen. Es wird erläutert, wie Verbrauchsdaten geprüft und bereinigt werden und eine Planung von Lagerkapazitäten basierend 
auf Themenschränken aufgebaut wird.
Im nächsten Schritt werden unterschiedliche Arbeitsbereiche geplant und die Erstellung einer Investitionsübersicht vorgestellt.
Im letzten Arbeitsblock werden die Tätigkeiten möglicher Versorgungsassistenten sowie die Änderungen der logistisch-administrativen 
Aufgaben der Pflegekräfte definiert.

Die Anwendung eines Modulsystems als zentrales, logistisches Medium in der Materialver-
sorgung garantiert einen reibungslosen und effizienten Materialfluss. So werden doppelte 
Arbeitsgänge vermieden, das Kreuzkontaminationsrisiko reduziert, weniger Zeitaufwand 
für den Artikeltransfer aufgewendet und das Lager besser organisiert. Mit Scan Modul 
haben Sie einen Partner für Ihr Materialmanagement, von dessen Erfahrung und Know-how 
schon tausende zufriedener Anwender profitieren konnten.
Um das gesamte Potenzial dieses effizienten Versorgungskonzepts zu nutzen, ist die 
Vertrautheit der Anwender und vor allem der für den Betrieb des Systems verantwortlichen 
Mitarbeiter mit dem Modulsystem notwendig. Deshalb bieten wir Schulungen und die 
Erstellung von Organisationshandbüchern an, die eine vollständige Integrierung in die 
neuen logistischen Abläufe erleichtern. Die Inhalte und Ergebnisse unserer Schulungen 
und Workshops können dabei auch weitestgehend auf das Modulsystem anderer Hersteller 
übertragen werden.
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Das Ziel

Mit unserer professionellen Unterstützung kann Ihre Organi-
sation Arbeitsabläufe und Beschaffungsprozesse optimieren 
und dadurch spürbar Raum, Zeit und somit auch Kosten 
sparen. Gleichzeitig wird durch Freisetzung von Zeit-Ka-
pazitäten und Standardisierung der Abläufe die Pflegequal-
ität gesteigert.

Von der Theorie zur Praxis

Das Handbuch Modulsystem von SCAN MODUL basiert auf den definierten Prinzipien, die in den vorherigen Schritten festgelegt 
wurden. Es ist ein detailliertes Handbuch, in dem beschrieben ist, wie das neue Versorgungssystem aufgebaut ist und wie Abläufe 
und Arbeitsschritte in der optimierten Versorgungskette zu handhaben sind. Das Handbuch ist die Basis für Schulungen und ein 
Nachschlagewerk für die betroffenen Personengruppen. Dadurch ist sichergestellt, dass alle neu organisierten Abläufe umgesetzt 
und verinnerlicht werden.

Exemplarischer Ablauf des Workshops

• Begehung eines (mit Modulsystem bestückten) Pflegebereiches
• Eindrücke der Begehung
• Hardware und Anwendung
• Vorgehensweise Einführung im neuen Bereich
• Grobanalyse Verbrauchsdaten
• Anwendung von Schrank-Standards, Entwicklung eigener Standards
• Beispielplanung verschiedener Bereiche - Grundlagen
• Beispielplanung verschiedener Bereiche
• Kalkulation Investitionsbedarf
• Tätigkeitsfeld Versorgungsassistent(in)
• Arbeitsabläufe in der Pflege
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